
 

 A ufenthal t i n der  Mönc hsk l ause der  Kar tause I tti ngen TG, März 2017 

 

Mein  Ashram in  Mo stind ien   

 
Im März 2017 hal te i c h mi c h zum dr i tten Mal  sc hon i n der  Mönc hsk l ause des Kl osters I tti ngen auf.   
 
Es entstanden i m A pr i l / Mai  2011 F arbtafel n zu handsc hr i ftl i c hen Manusk r i pten des Sc hr i ftstel l ers 

Gerol d Späth i n 9 Exempl aren. E i n Exempl ar  wi rd i n der  Zentra l bi bl i othek  Zür i c h aufbewahr t.   

Dazu entstand ei ne W andi nsta l l ati on aus Metal l stäben zu Musi k  von Phi l i p Gl ass.  Di ese A rbei t i st 

i m Heft vol .  6,  Sei ten 34 – 46 abgebi l det.  Zudem entstanden F arbtafel n „6 Bl ätter  i m Krei s“.  S i e 

si nd i m Heft vol .  4,  Sei ten 40 – 45 abgebi l det.  D i e or i gi nal en Bl ätter ,  75 x  100 c m si nd ebenfal l s 

i n der  Zentra l bi bl i othek  Zür i c h aufbewahr t.   

 

D i e A rbei ten, di e 2011 entstanden, si nd von Roger  L evy auf Vi deo dokumenti er t.  S i e si nd auc h auf 

youtube zu sehen: 
h ttp s://www.yo u tu b e.co m/watch ?v= EEX zd 5 DZUR A 
h ttp s://www.yo u tu b e.co m/watch ?v= X m3 q 1 n A Y R j 0  
h ttp s://www.yo u tu b e.co m/watch ?v= sGmJC S1 7 3 h k 
 
2014 entstanden ei ne A nzahl  Obj ek te aus Hol zstäben, A bfa l l hol z aus der  Sc hrei nerei .  D i ese 

Obj ek te l assen si c h zu ei ner  Raumi nsta l l ati on zusammenfügen, di e vom typi sc hen ei nfac hen 

L eben i n der  Kl ause ber i c htet.  Im Heft vol .  5 auf Sei te 42 sc hrei bt Kathr i n F rauenfel der  e i ne 

E i nl e i tung, auf den Sei ten 42 bi s 47 fi nden S i e e i ne A nzahl  Bi l der  dazu.  

 

D i e Hefte vol .  1 – 6 von Ursul a Hi r sc h l i egen auf i n der  Bi bl i othek  des Museums.  

 

2017, 3 Jahre später ,  bi n i c h erneut zurüc k  i n der  Kl ause, um i n der  S ti l l e  zu sei n.  Nun entstanden 

ei ne Rei he Masken aus Ton, di e zusammengefügt wi ederum zu Insta l l ati onen führen. Zurüc k  i m 

A tel i er  i n Zür i c h wi rd das Thema wei ter  bearbei tet.   
 
In der  Kar tause gi bt es kei ne Mönc he mehr , aber  hi er  fi nden v i e l e der  von i hnen er fundenen und 

gepfl egten Methoden A nwendung und authenti sc hen A usdruc k : L esen und S tudi eren; Medi tati on; 

sorgfä l ti ger  Umgang mi t Sprac he und Kunsthandwerk ; L andwi r tsc haft m i t ac htsamer  E i nsi c ht;  

akkurat angel egte Rosengär ten; fe i ne W ei ne und di e Bi erbrauerei ;  Kräutergär ten; Sc hul ung i n 

a l l en Berei c hen und ni c ht zul etzt:  di e Künste. –  
Kul tur ,  di e von a l l en Betei l i gten tagtägl i c h fröhl i c h i n i hre Handl ungen gebrac ht wi rd.  

D i e i nnerhal b der  Kl ostermauern v i e l  Harmoni e auszustrahl en vermag.  
 
Im Kunstmuseum waren während mei ner  A ufenthal te wi c hti ge A usstel l ungen zu geni essen:  

 
2011 Vi deoi nsta l l ati onen von Mar i na A bramovi tc  und Roman S i gner ;   

2014 der  i mposante Sc hei ter turm von Tadashi  Kawamata; di e bl aue Neonsc hr i ft m i t dem 

F r i edr i c h Ni etzsc he -  Satz von Joseph Kosuth an der  F assade des Museums; sei ne verstummte 

Bi bl i othek  i m Kel l erboden ei ngearbei tet.   

Nun, 2017, überrasc ht di e ergrei fende Insta l l ati on von Gl aser–Kunz i m Kel l ergesc hoss des 

Kunstmuseums Thurgau.  

 

D i e Begegnung mi t herausfordernder ,  bedeutender  Kunst wi rk t ganz besonders i n di eser  

k l öster l i c hen Umgebung wi e ei n erwei ternd angel egtes Denk fel d oder  wi e ei ne Verbi ndung auf 

neuer  Ebene.  
 
Kl ause IV der  Kar tause I tti ngen,  

8532 W ar th, Kanton Thurgau 

  

Ursul a Hi r sc h 
Bi l dende Künstl er i n Sc hwei z 

4.  A pr i l  2017 
 
  

 


